
Friedenslogik statt Kriegslogik – Handlungsoptionen hin 

zu einer sozial-ökologischen Transformation 

Online-Veranstaltung der NaturwissenschaftlerInnen-Initiative Verantwortung für Frieden und 

Zukunftsfähigkeit e.V. (NatWiss) 

Freitag, den 25. November | 18:00-20:00 Uhr | online via Zoom 

Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie umseitig. 

Nato-Osterweiterung, Aufrüstung der Ukraine durch Nato-Mitgliedsstaaten, Ignoranz gegenüber russischen 

und gemeinsamen europäischen Sicherheitsinteressen, Zerstörung der Rüstungskontrolle, vornehmlich durch 

die USA; Mit dem Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine (wie jeder Angriffskrieg völkerrechtswidrig) ist der 

vorläufige Höhepunkt einer kriegerischen Eskalationsspirale erreicht. Nun stehen wir vor der Drohkulisse eines 

Atomkrieges, die wiederholte Erwähnung der Möglichkeit des Einsatzes von Nuklearwaffen rückt die menschliche 

Zivilisation wie wir sie kennen an den Rand der Auslöschung. Die Doomsday Clock des Bulletins of Atomic 

Scientists steht 100 Sekunden vor Mitternacht. Die Konfrontation zwischen Russland und dem Westen ist in eine 

neue Phase getreten. In dieser Phase wird Realität, wovor bisher nur gewarnt wurde: 

In der Transformation von einer unipolaren zu einer multipolaren Welt werden militärische Mittel zur Sicherung 

von Eigeninteressen, Ressourcenzugängen und Einflusssphären angewandt. Der Frieden der „kannibalischen 

Weltordnung“ (Jean Ziegler) folgt der anti-politischen Logik des Krieges: eine Dynamik von Konkurrenz, 

Aufrüstung, Sanktionen und diplomatischer Eskalation. Es gibt nur noch Gut und Böse, Freund und Feind. Der 

Feind muss besiegt werden, es darf zu keinem anderen Ergebnis dieser Konfrontation kommen. Dem wird alles 

untergeordnet, auch wirtschaftliche Interessen, Welternährung und Menschenrechte. Eine „Zeitenwende“ soll 

die Kriegslogik rechtfertigen, die an die Stelle von Politik tritt: Vergangenheit, Zukunft, Kooperation, 

Kompromiss und das Verhandeln berechtigter Interessen werden bedeutungslos. 

In krassem Gegensatz dazu befinden wir uns in einer noch nie dagewesen, multiplen Krise: rasantes 

Artensterben, frühere Kipppunkte des Klimas als angenommen, Entdemokratisierung. Im Anthropozän steht die 

Zukunft des menschlichen Lebens auf dem Spiel. Wichtige Schritte hin zum Schutz unseres Planeten vor den 

Auswirkungen der Wachstumsgesellschaft werden rückgängig gemacht, um kurzfristige Interessen 

durchzusetzen. Um diesen „Krieg gegen unseren Planeten“ (Altvater/Mahnkopf) zu beenden, braucht es eine 

Wende hin zu globalen, politischen Lösungen auf Grundlage der Friedenslogik. 

In dieser Veranstaltung sollen die Prämissen der Kriegslogik anhand aktueller Beispiele analysiert und 

dargestellt sowie ihre Entstehung entlang von Einzelinteressen einer wachstumsabhängigen Minderheit 

nachvollzogen werden. Es werden Handlungsalternativen hin zu einer Friedenslogik und einer sozial-

ökologischen Transformation der Demokratisierung vorgestellt und diskutiert. Die Ergebnisse werden 

Ausgangspunkt weiterer Veranstaltungen sein. 

http://natwiss.de/
http://natwiss.de/


Friedenslogik statt Kriegslogik – Handlungsoptionen hin 

zu einer sozial-ökologischen Transformation 

Online-Veranstaltung 

Freitag, den 25. November | 18:00-20:00 Uhr | online via Zoom 

Programm: 

18:00 Uhr | Technische Hinweise 

18:05 Uhr| Einleitung Malte Albrecht (NatWiss) 

18:15 Uhr | Einleitende Beiträge  

Moderation: Malte Albrecht (NatWiss) 

Von der Irrealisierung über die Moralisierung zur strukturellen Faschisierung der Diskurse: Die Debatte um den 

Ukraine-Konflikt und ihre Vorläufer 

Rainer Fischbach (Arbeitet als Softwareexperte in der Industrie, lehrte Informatik an der Dualen Hochschule 

Baden-Württemberg und forschte zur militärischen Technologiefolgen-abschätzung als Mitglied der Working 

Group Peace Research and European Security ) 

Von der Kriegslogik zur Friedenslogik: Zeitenwende zum nachhaltigen Frieden  

Prof. Dr. Jürgen Scheffran (NatWiss, Universität Hamburg) 

CETA: Sargnagel für Demokratie und Klima 

Dr. Sibylle Brosius (NatWiss) 

19:15 Uhr | Diskussion 

20:00 | Schluss 

Anmeldung: 

Die NatWiss Online-Veranstaltung findet am 25.11.22 ab 18 Uhr online via Zoom statt. 

Für die Teilnahme müssen Sie sich per Mail an info@natwiss.de anmelden. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Nach der Registrierung erhalten Sie eine Bestätigung und einen Zugangslink für die 

Teilnahme. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.natwiss.de.  

mailto:info@natwiss.de?subject=Anmeldung%20Friedenslogik
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